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f ke Stadt Pernau liegt (unter 58° 23' n. Br. 
und 24° 30' ö. L.) zum grössten Theil auf dem 

linken Ufer der Pernau, etwa QU Werst von ihrer 
Mündung in die Pernausche Bucht — die sich nach 
SW in den Rigaschen Meerbusen öffnet — auf 
der Spitze einer Landzunge, die l —2 Werst breit 
ist und, in einer Äusdehnuug von ca. 5 Werst; 
einerseits vom Meer, andererseits vom Pernaustrom 
begrenzt ist. 

Der Boden besteht aus Sand, unter inin Lehm. 
Auf Grand der bei der Bohrung von etwa 20 arte-
sischen Brannen gewonnenen Resultate wird fiir 
die Sandschicht eine Stärke von 12— 15'Fuss an-
genommen, fiir die Lehmschicht 30—50 Puss, 
weiter folgt eine Peldsteinscnicht (3—6'), dann 
Sandstein (3-—КУ), Kalkstein (20—70'), wiederum 
Sandstein (100—250'). 

Das Stadtgebiet nimmt einen Fiächenrauni 
von ca. ll3/4 DWerst ein. Hiervon entfallen auf 
die innere Stadt — die eliemaiige Pestnng — 
Vs DW., auf die Vorstädte 8 LJW., auf das an die 



—о 2 °~ 

Vorstädte sich anschliessende — nicht mit Häusern 
bebaute — ländliche Terrain 3V2 GW. Die Ein-
•wohnerzahl beLrägt nach der letzten Zählung 
15,300. 

Die Vorstädte tragen einen durchaus länd-
lichen Character: Parkanlagen in ehier Aus-
dehnung von ca. 32,000 DFaden, Aüeen in einer 
Gesammtlänge von ca. 10 Werst spenden Schatten 
und Kühlimg und bieten Schütz vor Staub und 
Winden. 

Zur Verbesserung der sanitären Verhäitnisse 
der Stadt ist in den letzten Jahren viel geschehcn. 
Ein grosser Theil des ehemaligen Festungsgrabens 
ist verschüttet worden, niedriger gelegene Ge-
biete wurden trocken gelegt und werden die 
Arbeiten nach dieser Richtung gegenwärtig fort-
geführt. Alljährlich werden artesische Brunnen 
neu angelegt und der öffentlichen Benutzung über-
geben; z. Z. existiren solcher 17 (ihre mittlere 
Tiefe beträgt 80—90', der vis-ä-vis der Dr. Kop-
pe'schen Klinik angelegte ist 372' tief). Im Jahre 
1897 wurde das ne ue mit allen modernen Hilfs-
mitteln und den bewährtesten Einrichtungen aus-
gestättete communale Schlachthaus eröffnet und 
«entfaltet dasselbe eine überaus segensreiche Wirk-
samkeit. Ein geordnetes- Abfuhrsystem ist ein-
geführt ete. 

Epidemische Krankheiten hnden к einen 
empfänglichen Boden kiir weitere Verbreitung: 
günstige meteorologische und Boden verhäitnisse, 
isolirte Bauart der Häuser in den Vorstädten u. A. 
hind eru die Eutwickelung und Verbreitung der 
Mikroorganismen. Zudem liegt die Möglichkeit 
vor, Personen, welche mit ansteckenden Krank­
heiten behaftet sind, im Stadthospital in beson-
deren Infectionsabtheilungen zu isoliren. 



Für den Curort Pernau kommen ais Curmittel in 
Betracht 

a) das Seebad, 
b) das Curbad. 

Was zunächst das Seebad betrifft, so wird der 
hygienische Werth und die Heilwirkung des Per-
nauschen Strandes, wie in jedem Seebade, durch 
zwei Factoren bestimmt, die S e e l u f t und das 
S e e w a s s e r . *) 

Der bei weitem wiehtigere, massgebende 
Factor ist die Seeluft. Dieselbe ist durch beson-
dere P e i n h e i t characterisirt, die sich durch 
geringen Gehalt an Staub und organischen Keimen 
äussert. 

Die Strandluft ist durch grösseren Gehalt an 
W a s s e r d a m p f ausgezeichnet, die relative 
Feuchtigkeit beträgt im Mittel 79% (am Morgen 
84%, am Mittag 70%, am Abend 84°/o). 

Die В e w ö 1 к u n g beträgt ira Durchschnitt 
%o, die Zahl der Tage rait N i e d e r s с h 1 ä g en 
durchschnittlich für die drei Sommermõnate ca. 40. 

Der L u f t d r u с к beträgt im Mittel 757,5mm, 
ist also, wie am Meeresstrandeiiberhaupt, ein hoher. 

Die Strandluft ist unter gewöhnlichen Ver-
hältnissen — bei ruhigem Wetter — n i e h t 
s а 1 z h а 11 i g; nur wenn ein starker Sturm das 
Seewasser zerstäubt hat, sind Salzpaftikelchen in 
näehster Nähe des Strandes in der Seeluft 
suspendirt. 

*) Die das Seebad betreffenden Angaben sind im We-
sentlichen dem auf dem IX. livl. Aerztetage in Pernau ara 
4. Juni 1897 gehaltenen Vortrage: „Das Seebad Pernau*. 
Von Dr. А. К г о e g e r. „St, Petersburger Medic. AVochenschr." 
Nr. 39, 1897 entnommen, nur sind den klimatišchen Angaben 
Beobachtungen aus den Sommermonaten der letzten s i e b e n 
Jahre: 1891—1897 zu Grunde gelegt. 



Die L u f t s t г ö m u n g e n —• im Frühj ahr 
und Herbst oft rauh und Stark — haben in den 
Sommermonaten im allgemeinen mässige Starke 
(ca, 4—6 Meier in der Secunde). Sio fördern die 
Hautperspiration, mildern die Sommeihitze, führen 
stets frische, teine Luft herbei und entfernen die 
Krankheitskeime, trocknen nach Regengüssen den 
Boden schnell aus, der in Folge seiner Durchläs-
sigkeit es zu grösseren, andauernden Wasseran-
sammlungen nicht kommen lässt. Die Haupt-
windrichtung ist aus S und SW, ara seltensten 
E und SE, windstille Tage sind im Durchschnitt 
3 in der Saison zu verzeichnen, stürmische ea. 6. 
Die ais See- und Landwind bekannten, täg-
lichen wechselnden Luftströmungen Werderi im Mai 
und Juni bemerkt, gehören jedoch nicht zur Regel. 

Die L u f t t e m p e r a t u r ist am Tage in 
Folge der Luftströmungen und der starken Was-
serverdunstung eine mässig warme, die Abende 
und Nächte sind lau und mild: das Meer, das am 
Tage eine grosse Wärmemenge absorbirt hat, giebt 
nach Sinken der Sõnne seinen Wärmeüberschuss 
der Luft ab und bewirkt eine Ausgleichung 
der Tages- und Nachtschwankungen der Luft-
temperatur. 

Die Lufttemperatur beträgt im Mittel: (cf. 
Ctirve 2, «. Linie) 

im Juni 13,1° R, 
„ Juli 14,4" R. 
„ August 11,4° R. 
„ Durchschnitt 13,0° R. 

Im Durchschnitt steigt die Lufttemperatur 
in den Sommermonaten von 11.9° R. am Morgen 
auf 14.9°R. zu Mittag, uni am Abena auf 12.2° R. 
herabzusinken. Die mittleren Tagesschwan-
kungen der Lufttemperatur betragen 3° R. 
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Unsere Sommertemperatur ist etwas kühler 
ais in Arensburg und Riga, von annähernd der-
selben Wärme wie in Reval und Hapsal. 

Uni das von der Luftbeschaffenheit Gesagte 
kurz zusammenzufassen: d i e L u f t i s t r e i n , 
v o n m. i 111 e г e m F e u с h t i g к e i t s g e h а 11, 
m ä s s i g w a r i n , g l e i c h m ä s s i g u n d f a s t 
i m m e r b e w e g t. 

Unser Kiima wirkt ais miider Kältereiz und 
ist geeignet, eine Anregung der Funetionen des 
Organismus hervorzurufen; es tritt vermehrtes 
Nahrungsbedürfniss ein, energischere Verdauungs-
thätigkeit, der Stoffwechsel wird lebhafter, die 
Blutbildung angeregt, das Nervensystem gekräf-
tigt. Das Kiima darf ais 1 e i с h t s t i m u 1 i-
r e ii d bezeichnet und auch schwächlichen Indi-
viduen empfohlen werden, vorausgesetzt, dass 
ihre Assimilationsorgane den etwas gesteigerten 
Ansprüchen genügen. 

Schwächezustände nach consumirenden Krank-
heiten, alle Formen von Scrophulose, Blutarmuth, 
Bleichsucht, Rachitis werden durchaus günstig 
beeinflusst. Namentlich ist eine gute Wirkung 
bei schwächlichen, zu Scrophulose geneigten und 
in ihrer Entwickelung zurückgebliebenen Kindern 
zu bemerken. Unser Kiima wirkt auf das Ner­
vensystem beruhigend, ohne die > Energie der 
Funetionen des Muskel- und Nervensystems herab-
zusetzen, da die stets herrschenden mässigen Luft-
strömuugen die erschlaffende Wirkung der Wärme 
an heissen Tagen mildern. Nervöse Schlaflosig-
keit und Neurasthenie nnden oft Besserung und 
Heilung. 

In Folge der Reinheit, Gleichmässigkeit und 
Feuchtigkeit der Luft geben katarrhalische Affec-
tionen der Athmungsorgane, Lungenemphysem 



sehr gute Resultate; im Frühjahr und Herbst 
dagegen werden die letztgenannten Affectionen 
der oft herrschenden rauhenWinde wegen ungün-
stig beeinflusst. Tuberculösen in den Anfangš-
stadien darf der Aufenthalt in den Sommermo-
naten empfohlen werden, vorgeschrittenere Pälle 
mit Cavernenbildung, hektischem Fieber gehören 
in Curorte mit mehr geschützter Lage. 

Der zweite, bei der Beurtheilung unseres 
Seebadeorts in Frage kommende Factor ist das 
Seewasser, das Seebad im engeren Sinne. 

Das Meeresufer am Pernauschen Strande ist 
flach und eben; der Meeresboden ist sandig, fest 
und steinfrei, frei von abschüssigen Stellen, sich 
allmälig vertiefend. Eine Reine von Sandbänken 
zieht sich parallel dem Meeresufer hin in einer 
Entfernung von etwa 15—25 Faden von einander; 
Ebbe und Fluth sind nicht bemerkbar, das Baden 
ist bei ruhiger 8ee durchaus gefahrlos. 

Das Bad wird von Hütten aus genommein 
die am Ende von langen, ins Meer führenden Ste-
gen aufgeführt sind, eine Einrichtung, die Damen 
und Herren zu jeder beliebigen Tageszeit das 
Baden ermöglicht, so dass jede Abhängigkeit von 
einer oft sehr complicirten Stundenvertheilung 
fortfällt; es stehen im Ganzen 40 Hütten in 
Gebraueh. 

Der W e l l e n s c h l a g ist gering; Ende 
Juni, im Laufe des Juli und besonders im August 
werden höhere Wellen von grösserer Kraft 
bemerkt. 

Der S a l z g e h a l t des Meerwassers ist, wie 
überhaupt in der Ostsee, im Verhältniss zur Nord-
see und zum mittelländischen Meer, ein geringer. 
Er beträgt nach G о e b e 1 für die Pernausche 
Bucht 0,6% und soil bei Südwestwinden zunehmen. 



Der Pernaufluss führt dank seiner geringen Strö-
mung nur wenig Süsswasser dem Meere zu, zuderil 
wird das Flusswasser durch ca. 2 Werst ins 
Meer geführte Molen in eine genügende Entfer-
mmg von dem Badeplatze fortgeleitet. Das Wasser 
an der Badestelle ist rein und klar. 

Der geringe Salzgehalt und die Schwäche 
des Wellenschlages vermindern den Wertii eines 
Curortes keineswegs; im Zusammenhang mit gün-
stigen klimatischen Bedingungen und einer warmen 
Seewassertemperatur bildet ein derartiger Strand 
einen - g e e i g n e t e n C u r o r t f ü r z a r t e r 
o r g a n i s i r t e I n d i v i d u e n . 

Die W a s s e r t e m p e r a t u r ist ais warm 
zu bezeichnen > sie beträgt im siebenjährigen 
Mittel (cf. Curve II, Linie): 

im Juni 14,9° R. 
„ Juh' 16,1° R. 
„ August 13,4° R. 
„ Durchschnitt 14,8° R. 

Sie erhebt sich von 13,8° R. am Morgen aul 
15,2° R. zu Mittag, um — entgegengesetzt der 
Lufttemperatur — bis zum Abend noch um ein 
geringes zu steigen: auf 15,4° R., so dass die 
mittleren Tageschwankungen nur 1,6° R. betragen, 
also noch geringer ais die der Lufttemperatur sind. 

Die Wassertemperatur steht durchschnitt-
lich um 1,8° R. höher ais die Lufttemperatur 
und zwar stellen sich die Verhältnisse durchaus 
verschieden dar, je nach den Messungen am Mor­
gen, Mittag und Abend. 

Für die drei Sommermonate ist durchschnitt-
lich (cf. Curve II, Saisonmittel) 

am Morgen die Wassertemperatur 13,8° R. 
„ Lufttemperatur 11,9° R., 

die Differenz beträgt 1,9° R.; 
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am Mittag ist dieWassertemper. aufl5,2°R.gestiegen, 
„ Lufttemper. „ 14,9° R. 

die Differenz beträgt 0,3° R., Luft und Wasser 
sind nahezu gleich warm; 
am Abend hat die Wassertemperatur den höchsten 
Stand erreicht: 15,4° R., 
die Lufttemperatur ist nahezu auf den Ausgangs-
punkt am Morgen gesunken: 12,2° R., die Diffe­
renz ist am grössten: 3,2° R. 

Die Wasserwärme ist der von Arensburg 
annähemd gleich, bedeutend höher ais in Reval. 

Temperatur der Luft und des Seewassers 
(nach Reaumur): 

a) siebenjähriges Dekadenmittel (cf. Curve I.) 

1891-1897. Morgen. Mittag. Abend. Durch-
schnitt. 

Mai 20.—21. W. 
L. 

11,6 
10,5 

13,8 
13,5 

14,1 j 
10,3 

13,2 
11,4 

Juni 1.—10. W. 
L. 

13,0 
11,9 

15,2 
14,6 

15,3 
11,6 

14,5 
12,7 

11.—20. Л . 
L. 

13,7 
12,5 

15,3 
15,2 

15,6 
12,3 

14,9 
13,4 

2 1 . - 3 0 . W . 
L. 

14,1 
12,2 

15,6 
15,0 

35,8 
12,5 

15,2 
13,2 

Juli 1.—10. Л . 
L. 

11,9 
13,6 

16,4 
17,0 

16,9 
14,1 

16,1 
14,9 

11.—20. W . 
L. 

15,5 
13,8 

17.0 
17,0 

17,3 
13,9 

16,6 
14,9 

21. 31. W . 
L. 

14,8 
12,4 

16,1 
15,5 

16,2 
12,7 

15,7 
13,5 

August 1. 10. W . 
L. 

13,6 
11,4 

14,9 
14,5 

15,1 
11,7 

14.5 
12,5 

11.—20. W . 
L. 

13,4 
11,0 

14,3 
13,5 

14,2 
11,4 

13,9 
11,9 

21.- 31. W . 
L. 

11,2 
8,6 

12,3 
11,7 

12,3 
9.0 

12,0 
9,8 
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•b) siebenjähriges Monats- und Saisonmittel (cf. 
Curve II). 

Juni w. 13.6 15,4 15,6 14.9 

L 12,2 15,0 12,2 13,1 
Juli w. 15.1 16,5 16,8 16,1 

L. .13,3 16.5 13,6 14,4 
August W. 12,7 13,8 13,8 13,4 

L. 10.3 13,2 10,6 11.4 

Saison W. 13,8 15,2 15,4 14,8 
L. 11,9 14,9 12,2 13,0 

Die Wirkung des kalten Seebades ist eine 
t o n i s i r e n d e : es regt die Thätigkeit aller 
Organe an, kräftigt sie. Der Appetit steigert sieh, 
die Verdauungsthätigkeit und Blutbildung werden 
energischer, die Brnährung wird gebessert, die 
Herzthätigkeit gekräftigt, die Athmung vertieft, 
die physischemidpsychischeEnergie steigert sich, 
die Leistungsfähigkeit der Nerven und Muskeln 
wird erhöht. Die Hautthätigkeit wird energischer, 
es tritt Gewöhnung an Temperaturcontraste, Ab-
härtung bei Ncigung zii Katarrhen und Rheuma-
tismus ein. 

Oas к alte Bad setzt ein gewisses Quantum 
von Widerstandsfäbigkeit der Organe voraus: 
ein sufficientes Herz, eiastische Gefässe, relativ gute 
Blutbeschaffenheit und ein einigermassen wider-
standslahiges Nervensystem. 

Es ist daher с о n t r a i n d i с i r t bei hoch-
gradigen Schwächezuständen, verminderter Wärme-
bildung und gestörter Herzthätigkeit, bei welchen 
Zuständen eine schnelle und genügende Reaction 
nicht zu Stande kommt. Herzieiden, Verkalkung 
der Gefässe schliessen das kalte Bad aus, ebenso 
hohe Grade von Blutarmuth, Nervosität und Scro-
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phulose, besonders wenn letztgenannte Affectionen 
von Abmagerung begleitet sind. Fernere Gegen-
anzeigen sind sämmtliche organische Erkrankun-
gen der Respiraiionsorgane, der Nieren, des Ute-
rus, des Gehirns und Rückenmarks. Kleine Kin­
der unter fünf Jahren und greise Personen sollen 
das Bad meiden. 

Neben seiner I n d i с a t i о n ais b ygieni-
sches und abhärtendes Mittel. ist das käite Bad 
bei Schwächezuständen nach acuten Krankheiten 
angezeigt, wenn sie nicht zu hochgradig sind. 
Es ist indicirt bei geistiger Ueberanstrengung, 
überreiztem Nervensystem, sehlaffer Musculatur, 
mangelhafter Verdauung und den sonstigen 
Schwächezuständen, wie sie das moderne Le-
ben der Stadt mit seinen beruflichen und gesell-
schaftlichen Anforderungen mit sieh bringt. Scro-
phulose geringen und mittleren Grades, so lange 
nicht stärkere Abmagerung eingetreten ist, beson­
ders die pastöse Form, wird sehr günstig beein-
flusst; bei der erethischen Form sollte nur an 
sehr warmen Tagen und mit grosser Vorsicht 
gebadet werden, hier sind das Seeklima und die 
warmen Seebäder indicirt. Blutarmuth und Bleich-
sucht geringen Grades eignen sich tur die Be-
handlung mit Seebädern nur, falls keine Abmage­
rung vorliegt. 

In Anbetracht des milden Pernauschen See-
bades lassen sich die Indicationen je nach der 
Individualität der Kranken erweitern. 

Gehen wir von nachstehenden Minimaltem-
peraturen des Seewassers aus, bei denen das Bad 
zulässig ist: 

für Erwachsene 13° R., 
„ grössere Kinder 15° R., 
„ kleinere „ 16° R., 
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so darf auf Grund der — in der Curve I gra-
phisch dargestellten — Temperaturmessungen ais 
geeignete Badezeit für das Seebad Pernau im 
allgemeinen angenommen werden: 

für к r ä f t i g e E r w a c h s e n e: jede be-
liebige Tageszeit im Juni, Juli, ersten und zwei-
ten Drittel des August, au eh das letzte Drittel 
des Mai in den Mittags- und späteren Nachmit-
tagsstunden; 

für s с h w ä с h 1 i с h e E r w a c h s e n e 
u n d g r ö s s e r e K i n d e r : die Mittags- und 
späteren Nachraittagsstunden im Juni und Juli 
Monat. 

für к 1 e i n e г e K i n d e r : nur die Mittags-
und Nachmittagsstunden im ersten und zweiten 
Drittel des Juli, allenfalls nocli im dritten Drittel 
des Juli (und Juni). 

Am späten Abend nach Sonnenuntergang zu 
baden ist wegen der grossen Differenz zwischen 
der Wasser- und Lufttemperatur nicht ratlisam. 

Taxe der kalten Seebäder cf. Beilage pag. 30. 
Frequenz der Seebäder: 

1890 wurden 17226 Bader verabfolgt. 
1891 „ 15653 
1892 „ 9128 
1893 „ 17599 
1894 „ 17963 
1895 „ 23110 
1896 „ 27244 
1897 „ 30673 

lm Jahre 
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Das Curbad. 
Die im Seepark immittelbar am Meere bele-

gene пене Curbadeanstalt ist Eigenthum der Stadt; 
sie ist im Jahre 1898 wlederum bedeutend er-
weitert und itiit allen zu Curzwecken dienenden 
Badeutensilien ausgerüstet, ihre Einrichtungen 
sind allen Anforderungen der neuesten Balneo-
technik angepasst. 

Im F r o n t g e b ä u d e sind placirt: Badezim-
mer I. Cl. für warme Wasserbäder, das electrische 
Bad, das römisch-irische Bad und Dampfkasten-
Bäder, ferner Erholimgszimmer I. CL, ärztliches 
Sprechzimmer. 

Im rechtwinklig zur Mitte des Frontgebäudes 
aufgeführten A n b a u befinden sich: 

8 Zellen I. Cl. für das Schlamm- und Moor-
bad. Die Bauanlage ermöglicht es, dass das Bad 
ausserhalb der Badezeile präparirt und zur fer-
tigen Benutzung in das Badezimmer gefahren 
wird. 

2 Zellen II. Cl. für das Schlamm- und Moor-
bad. 

10 Zellen II. Cl. für Schlamm- und warme 
Wasserbäder. 

2 Warteräume II. Cl. 
Sämmtliche Badezellen sind geräumig, hoch, 

hell, gut ventilirt and mit Dampfheizung versehen. 
Die Wannen für warme Wasserbäder sind 

aus Holz angefertigt und mit Kautschuk-Emaille-
lack gestrichen. Ueber jeder Wanne ist eine tem-
perirbare Regendouche angebracht. 

Im Hofraum der Anstalt befinden sich: das 
Dampfkesselhaus, Moor- und Schlammreservoirs, 
eine Halle zum Präpariren der Schlamm- und 
Moorbäder. 



Die Ingredienzien zu Sool-, Laugen-, Schwe-
fel-, Eisen-, Fichtennadel-, Ameisen-, Kleie, Malz-, 
aromatischen, moussirenden u. a. Badeni können 
aus der Badeanstalt zum Selbstkostenpreise bezo-
gen werden. 

Römisch-irische Bader, 
D ampfkastenb ader, 
Eleetrische Bader (Galvanische, Faradische, 

Monopolare, Dipolare), 
Sandbäder, 
Locale Bader, Umschläge, Douchen. 
I n d i c a t i o n e n : Rheumatische Erkrankungen, 

Nervenschwäche, Neuralgie, Lähmungen, Blutar-
muth, Bleichsucht, Scrophulose, Rachitis, Knochen-
und Gelenkkrankheiten, Frauenkrankheiten ete. 

Taxe der warmen Bader cf. Beilage pag. 30. 
Eine Curtaxe wird niclit erhoben. 
Aerzte, welche die Heilkunde praetisch aus-

üben, haben die Bader kostenfrei, inren Familien-
angenörigen (Ehefrauen und unselbstständigen 
Kindern) werden die Bader zum halben Preise 
verabfolgt. 

Frequenz der Curbadeanstalt. 

Es wurden verabfolgt im Jahre 1890 — 3339 Bader 
1891 — 4695 „ 
1892 — 3801 „ 
1893 — 3734 „ 
1894 — 4372 „ 
1895 — 5790 „ 
1896 — 5495 „ 
1897 — 8243 „ 



Dr. Schneider 
Dr. Beh.se 
Dr. Koppe 
Dr. Kroeger 
Dr. Elbing 
Dr. Stillmark 
Dr. Sohn 
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E l e c t r i s c h e B e h a n d l u n g u n d M a s s a g e -
e u r e n werden erforderlichen Falles geboten. 

M in e г а 1 w ä s s e r (natürliche und künstliche) 
sind am Orte erhältlich, bezw. können sie in 
kürzester Frist geliefert werden. 

Bei genügender Betheiligung können g y m -
n a s t i s c h e U e b u n g e n , T u r n s p i e l e ete. unter 
fachmännischer Leitung veranstaltet werden. 

A e r z t e am Ort (nach der Zeit der Aus-
übung ihrer Praxis in Pernau): 

Sämmtliche Aerzte haben 
Empfangsstunden im. 

Aerztezimmer der Bade-
anstalt. Die Adressen 
der Aerzte, sowie ihre 
Sprechstunden in der 
Badeanstalt und in ihrer 
Wohnung werden durch 
Anschläge in der Cur-
anstalt bekannt gegeben. 

Z a h n a r z t : A. Magdeburger. 
A p o t h e k e n : Aug. Grimm, 

R. Behling, 
L. Carlstroem. 

D r o g u e n h a n d l u n g e n : E. Buhre. Aug. Grimm. 
Am Orte existirt Dr. K o p p e ' s P r i v a t h e i l -

a n s t a l t mit Einrichtung für Bader, Massage und 
Heilgymnastik und Pension für stationäre Patien-
ten. Preise: 20—50 Rbl. mon. 

D a u e r der C u r s a i s o n : vom 20. Mai bis 
zum 20. August. 

Die B a d e v e r w a l t u n g ist jederzeit bereit, 
auf alle das Badeleben betreffenden Anfragen 
Auskünfte zu ertheilen. 

Das Badewesen steht unter der Leitung einer 
B a d e c o m m i s s i o n , in der Aerzte vertreten sind. 

http://Beh.se




Verhaltungsmassregeln 
fiir den (xebrauch des kalten Seebades. 

Die geeignetste Zeit für das kalte Seebad 
ist der Vormittag; doeh empfehlen sich auch 
die späteren Nachmittagsstunden bis zum 
Sonnenuntergang. 
Man bade nieht morgens, onne etwas ge-
nossen zu haben; m a n b a d e f r ü h e s t e n s 
3 S t u n d e n n a c h e i n e r r e i c h l i c h e r e n 
Mah lze i t . 
Erwachsene sollen nicht nnter einer Wasser-
temperatur von 13° R., grössere Kinder nicht 
unter 15° R., kleinere Kinder nicht unter 16° R. 
baden. Alte Leute sollen das kalte See­
bad überhaupt nicht benutzen; dasselbe gilt 
von Kindern unter 5 Jahren. 
Man bade nur e inin al а ni T a g e ; an sehr 
heissen Tagen sei kräftigen Personen ein 
zweites Bad gestattet. 
Man bade nicht nach grossen körperlichen 
Anstrengungen (z. B. nach einer längeren 
Reise), heftigen Gemüthsbewegungen, durch-
wachter Nacht, bei körperlichem Unwohlsein. 

Das Bad muss einige Tage vor der Regel 
ansgesetzt und darf erst zwei Tage nach 
derselben wieder aufgenommen werden. 
Der Gebrauch der kalten Seebäder verbietet 
sich überhaupt bei hochgradiger Schwäche, 
Bleichsucht, Blutarmuth, bei Neigung zu 
Ohnmachten und Sc^vindel, Herz- und Lun-
genleiden ete. 
Ehe man sich ins Wasser begiebt, warte 
man, leicht bekleidet, bis Athmung und Herz-
thätigkeit ruhig geworden, gehe —• eveni. 
nach Befeuchtung von Kopf und Brust oder 
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nach Benutzung der Douche — rasch m's 
Wasser und tauche sogleich unter. 

8. Im Bade mache man sich mässige Bewe-
gung, verbleibe im Wasser bis h ö c h s t e n s 
5 Minu ten , veri asse jedoch in jedem Faile 
das Bad vor dem Eintreten des sogen. 
zweiten Frostes. 

9. Nach dem Bade frottire man die Haut kräf-
tig mit groben Tüchern und trockne den 
Kopf besonders sorgfältig. 

10. Man mache sich nach dem Bade Bewegung 
und vermeide nach Möglichkeit die Benutzung 
einer Equipage. 

11. Tritt nach dem Bade ein Gefühl auffallender 
Ermattung, Schwindel, Kopfschmerz ete. ein, 
so ist vor Wiederholung desselben der Arzt 
zu Rathe zu ziehen. 

12. Man bade nicht bei rauhem, windigem Wet-
ter, zumal wenn die Lufttemperatur niedriger 
ais die Wassertemperatur ist, und verzichte 
darauf, u n t e r a l l en U m s t ä n d e n eine im 
voraus festgesetzte Anzahl von Bädern er-
reichen zu wollen. 

Stadtarzt: Dr. Kroeger . 



Pernau und Umgebung. 

In cler östlichen Ecke des Rigaschen Meer-
busens schneidet eine weite Bucht tief ins Land 
hinein; es ist die Pernausche. An der Mündung 
des gleichnamigen Plusses liegt die alte Handels-
stadt P e r n a u , halb in frischem Grün versteckt. 
Schlanke Thürme und rote Ziegeldächer blicken 
auf den grünlichen Spiegel der Ostsee hinaus, 
deren klare Wellen einen hellen, von tiefgrünen 
Nadelwäldern umsäumten Strand umspülen. — Ue-
ber Land führt den Reisenden der Bahnzug von 
Waik durch Kiefern- und Grähnenwälder in kur-
zer Pahrt in die freundliche Stadt. — Die Seefahrt 
verläuft — da das Schiff auf seiner 7 bis 8 stiin-
digen Pahrt von Riga, dem Vororte Livlands, 
seinen Cours ganz nähe der livländischen Küste 
nimmi — fast immer ruhig und nur selten ver-
sucht der Dampfer ein wenig zu tanzen. — Ist 
die Insel Kühn о passirt, so nnden wir uns be-
reits in geschützter Bucht; steuerbords erscheint 
der bewaldete Strand von Tacüerort und Uhla, in 
Backbord in demselben grünen Gewande Podis 
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und Audeni, ог uns aber liegt, längs der Küste 
sich ausdehnend, die Stadt. 

Das heutige Pernau besteht aus 2 verschie-
denen Städten: etwa 1260 wurde vom Bisehof 
von Hapsal und Oesel A l t - P e r n a u auf der 
Halbinsel, die vom Saukschen Bach, der Pernau 
und dem Meere gebildet wird, gegründet; baid 
darauf erbaute der Orden auf der linken Seite 
der Pernau ein festes Schloss, in dessen Schutz 
das heutige P e r n a u erwuchs, das ais Mitglied der 
Hansa rasch emporblühte und die altere Schwe-
sterstadt baid in den Schatten stellte. In den 
Kriegswirren des XVI. Jahrhunderts wurde Alt-
Pernau mehrfach verwüstet und erwirkte Neu-
Pernau eine Resolution Sigismund Augustis, der-
zufolge Alt-Pernau nicht mehr aufgebaut werden 
sollte. In den Kriegen, in denen der livländische 
Landesstaat zusammenbrach, hatte auch Neu-Per-
nau schwer zu leiden. Zunächst Zankapfel zwi-
schen Põlen, Schweden und Russen, wird es 
mehrfach erobert und geplündert. Ais 1600 der 
Kampf zwischen Põlen und Schweden ausbricht, 
vertreibt Karl von Södermanland die Põlen aus 
der Stadt; 1607 wird sie wieder polnisch bis 
1617, wo Volmer von Pahrensbach sie den Schwe­
den in die Händ spielt. Ais wichtiger Stützpunkt 
der schwedischen Herrschaft in den baitischen 
Landen nimmt Pernau eine hervorragende Stellung 
ein. Die schwedischen Könige, namentlich Gustav 
Adolf, Hessen sich die Pflege des bürgerlichen Ele-
ments angelegen sein. Die städtischen Privilegien 
wurden bestätigt, der Besitz der Stadt an Land-
gütern anerkannt. Durch diesen König wurde 
auch die Grafschaft Pernau für die gräfliche Fa-
milie Thurn aus einer Anzahl umliegender Güter 
geschaffen, wodurch die Stadt in nicht endenwol-
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lende Processe mit der, im alten Ordensschlosse 
residirenden Gräfin Thurn verwickelt wurde. In-
dessen erfreute sich Pernau eines gewissen Wohl-
standes, besonders unter den trefflichen Bürger-
meistern Heinrich von Dammen (1650) und Kon-
rad Stahl (Stael) um 1680. 

Ais der nordische Krieg auszubrechen drohte, 
wurde die Universität aus dem gefährdeten Dor-
pat zeitweilig näen Pernau verlegt, wo sie im 
umgebauten alten Ordensschlosse untergebracht 
wurde; hier fristete sie eine ziemlich kümmerliche 
Existenz, bis 1709 die Pest und die Purcht vor 
den heranrückenden russischen Heeren die letzten 
Professoren und Studenten vertrieb. 1710 rückte 
General Bauer vor die Stadt, in welcher Pest und 
Hunger unter Besatzung und Bürgerschaft so 
enlsetzlich gewütet hatten, dass der schwedische 
Commandant an keinen erfolgreichen Widerstand 
denken konnte und die Stadt übergab. 

Nur allmälig konnte sich Pernau während 
der langen Friedensjahre unter der russischen 
Regierung von den Tagen des Krieges erholcn. 

Zu erwähnen wäre aus dem vorigen Jahr-
hundert ein Besuch der Kaiserin Katharina 11., 
die 1764, aus Reval kommend, in dem Hause wo 
sich gegenwärtig das Postcomptoir beflndet, abge-
stiegen war. 

In diesem Jahrhundert sah 'Pernau noch 
einmal einen Feind aut seiner Rhede. Während 
des Krimkrieges erschien eine englische Fregatte, 
deren Kapitän die Auslieferung sämmtlicherKrons-
cassen und des Kronseigenthums verlangce, wi-
drigenfalls er mit Beschiessung drohte. 

Der damalige Bürgermeister Tiling und der 
Commerzienrath Chr. J. Schmidt erklärten den 
Engländern, Pernau sei eine offene Stadt, die 
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Gelder und das Eigenthum der Krono bofänden 
sich nicht in der Stadt, sondorn in der Obhut 
der weiter im Lande stehenden Militärautoritäten, 
somit könnten sie den Anforderungen nicht nach-
kommen. Die angedrohte Beschiessimg unter-
blieb, nur an der Küste wurden mehrere Küsten-
fahrer verbrannt und einige nnglückliche Fischer 
gefangen. — 

Die Stadt Pernau bedeckt mit ihren Vor-
städten, die ausserordentlich weitläuftg gebaut 
und von grossen Gärten undPlätzen durchbrochen 
sind, ein im Verhältniss zu ihrer Einwohnerzahl— 
mit der Vorstadt Rawasaar und Altstadt 15800 —-
ein ausserordentlich weites Äreal с 12G Werst; 
beiläufig bemerkt, hat die Stadt circa 20 Werst 
gepflasterte Strassen. Auf der linken Seite der 
Pernau liegt die innere Stadt, bis in die dreissi-
ger Jahre unseres Jahrhunderts eine Festung, 
weiter — von ihr durch Wiesen getrennt, welche 
schattige Alleen durchschneiden — südlich der 
Badepark mit seinen Anlagen und Villen, östlich 
die umfangreiche Seevorstadt und die rigasche 
Vorstadt. Jenseits des Pernau-Plusses, mit den 
eben genannten Stadttheilen durch die Plossbrücke 
verbunden, liegt die Bremerseite mit dem Stadt-
gute Rawasaar und, von dieser durch den Sauck-
schen Fluss getrenn^, Alt-Pernau. 

Einen freundlichen Eindruck macht die innere 
Stadt durch ihre sauberen Strassen, die — sämmt-
lich in der Richtung von Nord nach Süd und Ost 
nach West verlauiend — theilweise von hoch-
giebligen alterthümlichen Häusern eingefasst wer-
den. Hier liegen die konsulate und Export-
häuser, in der Ritter-Strasse die Läden und Maga-
zine, Post- und Telegraphenamt und an der sie 
durchschneidenden Nicolai-Strasse das Stadtamt, 



die Kreispolizei-Verwaltimg und die beiden luthe-
rischen Kirchen der Stadt, die ehrwürdige, bereits 
am Ende des 13. Jahrhunderts erbaute St. Nicolai-
Kirche mit schlankem kupfergedecktem Thurm 
und die der estnischen Gemeinde gehörige Elisa-
beth-Kirche. An der parallel laufenden Wasser-
strasse liegt an eineni kleinen Square die im vo-
rigen Jahrhundert erbaute griechisch - orthodoxe 
Kirche. 

Ais Pernau im Anfange dieses Jahrhunderts aut-
hörteFestung zu sein, schenkteKaiserNikolaus!der 
städtischen Commune das gesammte Äreal, welches 
die Beiestigungen eingenommen hatten und diesem 
wahrhaft kaiserlichen Geschenk dankt es die 
Stadt, dass sie jetzt, wo Wall und Graben ver-
schwunden, von einem weiten Kranz grüner Wie-
sen, die von schattigen Alleen und Anlagen unter-
brochen werden, umschlossen ist. Nur an dem 
erhaltenen Revaler Thor und am Winterha-
fen stehen die alten Bastionen noeh und eröffnen 
einen weiten Ausblick auf See und Hafen. 

Die Hauptexportartikel Pernauas bilden Flachs 
und Leinsaat; der erstere ist von besonders hoher 
Qualität und wird von den Exporthäusem in den 
Lagerspeichern einer ganz besonderen Wrake und 
Bearbeitung unterzogen, wodurch sich die Waare 
im Auslande eine hervorragende Stellung errungen 
hat. Früher wurde ein grosser Theil nach Oporto 
verschifft, jetzt sind englische Spinner die Haupt-
€onsumenten, nächst ihnen Nord-Frankreich und 
Belgien. Die Leinsaat, die nach sorgtaltiger Rei-
nigung vorzngsweise über Stettin nach Deutsch-
land und weit nach Oesterreich hinein verkauft 
wird, ist von den ausländischen Flachsbanern 
ais Saat ganz besonders geschätzt. Ais Export-
artikel folgen in zweiter Linie Getreide und Holz, 



deren Ausfuhr durch die Bahnverbindung in letzter 
Zeit bedeutend gesteigert worden ist. Die Einfuhr-
artikel bilden Salz "und Eisen. Es ist zu erwarten, 
dass der Import durch die Anlage der grossen Zell-
stofffabrik Waldhof, die voraussichtlich die Nieder-
lassung anderer industrieller Unternehmungen nach 
sich zielien wird, einen lebhaften Aufschwung 
nehmen wird. 

Die Mündung der Pernau ist vor Versandung 
durch 2Va Werst lange Molen geschützt. Auf einer 
vor den Molen liegenden Baare wird durch jähr-
liche Baggerung das Fahrwasser in einer 
Normaltiefe von 16 Fuss erhalten, auch im Strom 
beträgt die Fahrwassertiefe bis zur Flossbrücke, 
resp. dem neuen Quai 16 Fuss. Ein Bahnstrang 
der Zufuhrbahn erleichtert die Verladung von 
Bahnfrachten in die Schiffe. Für kleinere See-
schifte ist die Pernau bis zur Zintenhofschen 
Tuchmanufactur, einem grossen Fabriketablisse-
meilt, etwa 14 Werst oberhalb der Mündung, 
schiffbar. 

Südlich von der Stadt, hart am Strande liegt 
der Badepark und die Seevorstadt. Durch die 
Nicolai- und Heiligengeist-Strasse führen über das 
alte Glacis schattige Alleen in die Bade-Strasse, 
zu deren beiden Leiten sich verschiedene Villen 
änge siedelt haben. In den geradlinigen 8trassen kann 
sich auch der Fremde leicht und rasch orientiren. 
Die Badestrasse führt geradewegs auf die Bade-
anstalt, in welcher die warmen See- Schlamm-
Moorbäder, elektrische Bader u. s. w. verabfolgt 
werden. Für eine beoueme und comfortable Ein-
richtung dieser Anstalt sind die neuesten Erfah-
rungen des modernen Badelebens und der В aine-
otechnik massgebend gewesen; die praktische 
Einrichtung, die Vielgestaltigkeit der Bader, auf 
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deren Heilkraft wir hier nicht näher einzugehen 
haben, ein musterhafter, durch peinlichste Ord-
nung und Sauberkeit sich auszeichnender. Betrieb 
hat nicht nur seitens der Badegäste, sondern auch 
von competentester Seite, dem im Sommer 1897 
in Pernau stattgehabten livländischen Aerztetage, 
die ungetheilteste Anerkennung gefunden, so dass 
dieses Institut ais ein mustergültiges an der 
baltischen Küste dastehen dürfte. 

Linker Händ von der Bade-Anstalt geht es 
zu den kalten Badeni. Weit in die See gebaute 
Stege, von denen der erste für Herren, der zweite 
für Damen bestimmt ist, führen zu den Badehütten, 
in denen gleichialls für alle Bequemlichkeit bestens 
Sorge getragen ist; es verdient hervorgehoben zu 
werden, dass der Seegrund aus feinem, weissem 
festanliegendem Sande besteht, in dem niemals 
auch nur das kleinste Steinchen zu flnden ist. 
Das bei den Badestegen ziemlich flache Wasser 
und der sich zu grösserer Tiefe nur sehr allmälig 
senkende Meeresgrund, der keinerlei tiefere Stellen 
aufweist, macht das Baden auch bei bewegtem 
Wasser durchaus ungeiahrlieh. 

Wenige Schritte nach rechts in die Anlagen 
führen uus zum hart an der See gelegenen 
Strandsalon. Eine mit Bäumen bepflanzte Rampe 
bietet namentlich abends und morgens einen 
angenehmen Autenthalt unmittelbar. an der See 
mit weiter Aussicht aul die Bucht. Ist die 
Mittagshitze bei ganz windstillen Tagen eine zu 
drückende, so flndet man auf der anderen Seite 
einen schattigen Aufenthait. Der Strandsalon hat 
eine grosse, vollständig verschliessbare Glasveranda, 
eine grosse Halle für Concert- und Tanzzwecke,. 
Villard- Karten- und Lesezimmer, so wie geräumige 
Restaurationsräume. Er pflegt während der 

l 



Mahlzeiten und der tägliehen Concerte der Bade-
capelle das Rendez-vous der Badegäste wie der 
Pernauschen Gesellschaft zu sein. 

Ehe wir das Seeufer verlassen, sel noch des 
neuen Velodroms Erwähnung gethan, welches dem 
Pernauschen Radfahrerverein gehört, Lawn- Tennis 
und Croquetplätze einschliesst, und wo die 
Verehrer des Radfahrens bei frischer Seeluft eine 
gute Bahn zur Pnege ihres Sports nnden. 

Zwischen der Stadt und der Rigaschen 
Vorstadt in einer Anlage älteren Datums, im 
sog. Park-Salon, befindet sich das Sommerlocal 
der Mussegesellschaft, in welchem sich das 
gesellschaftliche Leben Pernaus abzuspielen pflegt. 
Fremde können eingefiihrt, resp. gegen eine geringe 
Zahlung ais Sommergäste aufgenommen werden. 

Ais Badeort ist Pernau erst in den letzten 
Decennien in Aufnahme gekommen, dann aber 
von Jahr zu Jahr in immer grösserem Umfange 
bekannt gewerden. 

Der erfreuliche Aufschwung, den das Bade-
leben jetzt genommen, hat seine natürliche Ur-
sache in den raannigfaltigen Vorzügen, die der 
Badeort aufzuweisen hat. Man ist hier conse-
quent von dem Grundsatze ausgegangcn, nicht 
mehr bieten zu wollen ais es die Verhäitnisse 
erlauben, was aber geboten werden konnte, sollte 
gut und den Bedürfnissen der Badegäste entspre-
chend, bequem und praktisch eingerichtet sein. 
Von Cur- Bade- Musiktaxen und Steuern hat man 
abgesehen, urn den angereisten Fremden jegliche 
Plackerei und Belästigung zu ersparen. 

Die Umgebung der Stadt bietet manches 
landschaltlich anmutige Bild. Nähe der Stadt, auf 
dem rechten Ufer liegt Nido, etwas weiter strom-
aufwärts Tammist, beliebte Ausflugsorte, wo-

* 
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tiin häufig Excursionen per Dampfer oder zu Boot 
unternommen werden. Gegenüber, an der Mün-
dung der Reide in die Pernau, liegt der Reiden-
hofsche Forst, gleichfalls ausgedehnter Nadelholz-
bestand auf Irockenem Dünenboden Weiter ent-
fernt von der Stadt liegt an hohem bewaldetem 
Strande Ulila, wo der verewigte Kaiser Alexander 
III. ais Thronfolger ais Gast des Freiherrn Stael 
von Holstein weilte. Wer eine weitere Seefahrt 
unternehmen wiil, wird durch eine Excursion 
nach Külmo das interessante Völkchen der dortigen 
Fischer und Seehundsjäger kennen lernen. 

Verbindungen u. Verkehrstvesen. 
€isenbahnverbindung mit Waik (Station der 

baltischen Balin), täglich zivei ankommende und 
ahgehende Züge, II. Classe (Preis ВЫ. 3.36) и. III. 
Classe (Preis ВЫ. 2.02). Fahrzeit 8 Stunden. 

€isenbahnverbindung mit f"ollin, täglich 2 an­
kommende u. ahgehende Züge, II. Classe (Preis ВЫ. 
2.64) и. IIL Classe (Preis ВЫ. 1.58) Fahrzeit 5 
/Stunden. 

j)ampferverbindung mit Ціда, mindestens 2 
mai ivöchentlich. Passagier dampfer „J)agmaril u. 
„fellfn", expediert von H. I). Schmidt — Pernau, 
C. Beythien—Riga. Fahrzeit 7—8 Stunden. Preis: 
L Cl 5 ВЫ; IL Cl. 3 ВЫ; DecJcplatz ВЫ. 1.50. 

Pferdepoststation Königsstrasse Nr. 7. Ent-
fernung nach laeval 136 Werst, circa 10—12 Stun­
den Fahrzeit. Entfernung nach der Eisenhahn-
station )(egel 113 Werst. 

Post- und Celegraphenbureau Bitterstrasse 
Nr. 21. Telegraphischer Nachtdienst. 
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Kronsbehörden и. ConimtmalwistUutionen. 

){reispolizei~Verwaltung, Ecke der Nicolai- u. 
Neustrasse. Dortselbst Ganzellei des Pristaws der 
$tadt решай С jK Jukkas. (Wohnung Finken-
strasse 7\l° 9.) Pristaw sgehüfe 0. F. Hahn, Woh­
nung Fehmerstr. Л1» 9. 

Jfre/s-^enfe/j Wasserstrasse № 9, geöffnet vor­
mittags von 10—2 Uhr. 

Hammer des friedensrichters c/es I. Pernau-
/el/inschen J)istrids Kanig stntsse «M 22. 

Jfofar/us Publicus 0. v. Böhtlingk, Ritterstr. 
№ 5. Bureaustunden: von 9 Uhr vormittags bis 
S Uhr nachmittags. 

fernauscnes '$tadtctmh Ecke der Nicolai- u. 
Malmoestrassc, geöffnet von 10—2 Uhr vormittags. 

Q/ieder der £adecommission: Staatsrat Dr. 
E. Behse; Stadtarrd Dr. Ä. Kroeger; Siadtverordne-
ter H. Koppel. 

Jftadeinspedor K. Schultz. Sprechstunden: in 
der Badeanstalt vormittags von 10—12 Uhr und 
nachmittags von 5—6 Uhr. 

pernausches Sch/achtljaus, Vorstadt Rawasaar* 
Thierarzt Ed. Glück. 

Kirehen. 

Xutfierfsche St jY/co/a/~J{/rcf?e (deutsche Oe-
meincle) in der Nicolaistrasse. Oberpastor F. Kolbe. 
Fastor-Adjunct Ä. Scheinpfiug. 

Xutherisdje $t €Hsabeth-){ird}e (eslnische Qe-
meinde) in der Nicolaistrasse. Pastor J. Hassel­
blatt. Pastor-Adjunct J. B. Feldmann. 

§riechisd]~orihodoxe §t J{afnar/nen~J{/rc^e 
an der Wasserstrasse. Protohierei M. M. Suigusaar, 
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Goldga.sse Л» 4. Geistlicher N. Zwetkoiv, Diaho-
nus Pokrowski. 

Consulate u. Bmtkinstitute. 

p/esfauer Commerjbcmk Pernauer fi/ia/e, Ni-
colaistrasse № 2. Geschäftszeit von 10 Uhr vormit-
tags bis 2 Uhr mittags. 

Consul des deutscheq /{eichsu.be/gischerCon-
sul Chr. J. Schmidt, Heiligegeiststr. № 6. 

Qrossbrifannischer Viceconsul J. E. Cattley, 
Revalsche Str. ~№ 2. 

J)änischer Consul A. Rodde sen., Kõnigsstr. 
№ 28. 

Tjolländischer Consul A. Rodde jun., Königs-
strasse «N° 28. 

Sc/jwedischer u. norwegiscfjer Viceconsul Fr. 
Rambach, Wasserstrasse № 9. 

portugiesi^cher Vicekonsul H. Bakker, Heili­
gegeiststr. J\i 8. ' . i 

Vereine u. Gesellschaften. 

J/tusse, Winterhcal Kõnigsstr. №. 14. Sommer-
local im S/ad/parJr. Lesecabinet, Kartenzimmer, 
JBülard, Kegelbahn, Tanzsaal, Restauration. Fremde 
können durch Mitglieder eingeführt werden. Bade-
gästen steht der Besuch der Gesellschaftsräume für 
eine Zahlung von 3 Rbl. frei. 

J^ürgerciub, Academiestr, JV» 5, Karten- und 
Billardzimmer, Kegelbahn, Restauration mit Garten. 
Theater- u. Concertsaal. Fremde Jcönnen eingeführt 
werden. Beitrag für Sommer- und Badegäste 2 R. 

ftussischer C/ub, am kleinen Square. Lesezim-
mer, Karten- u. Billardzimmer. 

€nd/a, eslnischer Verein, Neugasse № 19 

file:///{eichsu.be/gischerCon


Walgus, estnischer Mässigheits-Yerein. 
jHtertf]umforscf]ender Verein, Langejasse M-5, 

Oeöffnet Mittwochs von 11—1 TJhr vormittags. 
tfadfahrer-Vere/n, 150 Mitglieder, besitzt ein 

grosses Yelodrom am Strande, ebendort ein Clubhaus. 
J^uderc/ub, Clubhaus an der Pernau. 

Hotels u. JRestauratiofгеп. 

fjotel du jYord (Norrenberg) am MarM, Re-
stauration. Fremdenzimmer im Preise von 50 Сор. 
bis ВЫ. 1.50 Stallungen. 

Centraf-fpote/, Hospitalstrasse № 4. 20 Frem-
denzimmer im Preise von 50 Сор. bis 3 Rbl, Stal­
lungen, Restauration mit Carten. 

Tjotel fjartig, Rigasche Str. JMs 15, Restaura­
tion. Fremdenzimmer im Preise von 50—75 Сор. 

Weitere Qasthöfe: Hotel St. Petersburg, Mai-
moestrasse № 6, Hotel Fellin, Alexanderstr. № ly 

Hotel Paris, Malmoestrasse ~№ 10. 
Cafe-tfesfauranf C. jYtuntiner, am Meinen 

Square. 
Strandsa/on in den Anlagen am Seestrande. 

1897/98. bedeutend vergrössert. Durch Glas ge-
schützte Veranda. Terrasse am Wasser. Restau-
rationsräume. Concerthalle, Fremdenzimmer, Bil-
lard- Karten- u. Lesezimmer. Täglich Concerte. 



Auszug aus der Fuhrmannstaxe. 
Eine Fahrt i. d. Stadt oder den V o r s t ä d t e n : Zweispänn. 

bei 1 mid 2 Personen 10 Kop. 
„ 3 „ 4 „ . . . . . . . 15 „ 

Bis zu den B a d e s t e g e n : 
für 1 Person . . . . . . . . . . 10 „ 
„ 2 „ lo „ 
« ^ « 20 „ 

Für das A b h о 1 e n des Fuhrmanns in die Vor-
stadt ein Z u s c h l a g von 5 „ 

Für В a g a g e, die auf d. Bock untergebracht 
wird, ein Z u s c h l a g von 5 „ 

Für eine Fahrt von den D am p f s c h i f f en 
ein Z u s c h l a g von 20 „ 

Für eine Fahrt zum B a h n h o f i n d e r 
N а с h t ein Z u s c h l a g von 40 „ 

Für eine Fahrt vom B a h n h o f am T a g e 
ein Z u s c h l a g 2) „ 

Für eine Fahrt vom B a h n h o f i. d. N а с h t 
ein Z u s c h l a g von 40 „ 

Z e i t f a h r t e n bei 1 oder 2 Personen: 
für i/2 Stunde 25 „ 
„ Щ • „ 40 „ 

„ 1 „ 50 „ 
bei 3 u. 4 Personen: 

für Va Stunde 35 „ 
„ 3/4 „ 50 „ 
„ 1 „ . . . . . . . . > . . . 65 „ 

T А X E 
der pernauschen städtischen See- und Cur~}$adeanstalt. 

Beginn der Saison den 20. Mai. — Schluss der Saison den 
Sl. August. 

JJ. Wanne See~£äder ind. Douche. •— Dauer 1 Stunde. 
1 Bad Vormittags I. Cl. 40 Сор., II. Cl. 30 Kop. 
1 „ Naehmittags . . . . „ , , 30 „ ,, „ 20 „ 



- о 30 о -

J?. J^ömisch-irische £адег ind. Ihuche und Wanne. •— Bauer 
1 Štunde, 

1 Bad 90 Сор. 
C. j)ampfk.as1en-}jäder ind. Douche u. Wanne. Dauer 1 Stunde. 
1 Bad I. Cl. 50 Сор., II. Cl. 40 Сор. 

J), jyfoorbäder. 
1 Bad ind. Reinigungsbad, Vormiti. . . . . 1 Rbl. — Сор. 
1 „ „ „ Nachmitt. . . . — „ 80 „ 

€. Schlammbädet. 
1 Bad Vormittags . . . . J. Cl. 40 Сор., II. Cl. 30 Сор. 
1 „ Nachmittags . . . . , , „ 30 „ „ „ 20 „ 

unter Zuschlag der Ko-
sten für den Sdüamm. 
1 Wedro Schlamm, 10 Сор. 

f. ^alzbäoer. 
1 Bad Vormittags . . . . I. Cl. 40 Кор., II. Cl. 30 Сор. 
1 „ Nachmittags . . . . , , „ 30 „ „ „ 20 „ 

unter Zuschlag der Ko-
sten für Salz, 1 Pfund 1V2 „ 

Andere Zusätze zum Selbstkostcnpreise. 
Q. €lektr'.sche }$äder. 

1 Bad 1 Rbl. 
Xalte Seebäder-

A. Für 1 Erwachsenen zu 30 Bädern . . . 1 Rbl. 80 Сор. 
B. „ 1 Kind bis 14 Jahren zu 30 Bädern — „ 90 „ 
С 1 Bad 1 Erivachsenen — „ 10 „ 
D. 1 Bad 1 Kindes bis 14 Jahr — „ 5 „ 

JJuf Verlangen wird verabfoigt und ist Jür die genutzung zu 
zahlen: 

a) Für 1 Lähen. 10 Сор. 
b) ,, 1 Ilandtueli 5 „ 
c) ,, 1 Seife 5 „ 
d) ,, 1 Matschalka I. • 8 ., 
e) „ 1 „ II 3 

^emerkungen: 
1) Schlamm-, Moor- und Salz-, sowie alle übrigen medicinischen 

Bader, iverden nur nadi ärztlicher Verordnung verabfo/gt. 
2) 1 ivarmes Bad eines Kindes (Altersgrenze 14 Jahre) А. E. 

F. = I. Cl. 30 Сор., II. Cl. 20 Сор.; D. = 40 Сор.; G 
50 Kop. 



^ 

Wõid. Dultz, ; 
R i t t e r s t r , 28. 

tolonlal-, Dellcatessen-, Gias-, Fayence-, Lampen-, Tabaks-
Handlung ete, ete. 

•S Russische u. ausländische Weine, о 
Cognac, Arae, Rum, Porter, Champagner, 

Liqueure und Tischbranntweine. 
to 

n der Weinhandlung ! 
» Louis Lundmann & Со., Riga, ' 
g der Destillatur 
= A. Wolfschmidt, Riga, 
£ der Destillatur 

5 Schloss Uhla, bei Pernau. 
g сЯМсіп егйаи/ für Pernau 
£ Cigarren und Cigarretten 
Л der bestrenommirten Cigarren-Fabrik 
£ Adolph Schopfer, St. Petersburg. 

während der B a d e s a i s o n am S t r a n d e . 
Telephonverbindung mit dem Hauptgeschäft. 

Ашіадт von Bierbestellungen auf sämmtliche 
hiesigen Brauereien. 

Wõid. Dultz, 
Ritterstrasse Mr. 28. 



H3t JJ XN-

| сЯи^. Sirimm, jt 
11 2)roguen~7jandlung.\ ©^ 

-M Apothekerwaaren, Chemicalien. Gewürze ete. D^ 

^ J l | Parfümcricn tmd Я^оіІеЙс-^ДгіікеІ. w 

*U "Natürliclte und künstliche Mineralwasser. §r 

i l Ingr eiienzien f&r Curbäder. • І Г 
' j [ | Erfrischungswässer u. Limonaden eigener Fabrikation. §! 

j | Künstler- und Maler-Oelfarben, Laeke ete. | j 

H Lager Md Gommisslon voo Original Prowodnik-Linoleum. $ T 

4! 
Ліоргобля аптекарскими и косметиче- ®^ 

скими тоЬарати. жГ 

^Натуральный и искуственныя минеральный воды. ©L. 

ТТро^ладшпелъные питья и лиліонады f*̂  
Ій?і..і;'г /собственного прнготовлепія. ЦТ 

Химическіе продукты и принадлежности для фотографъ. £ 
Краски, лаки и т. д. §< 

для живописныхъ и малярныхъ работъ. |Т 

Хярургическіе, резиновые предметы и пр. §Г 

> D M ^ W ^ ^ ^ ^ ^ W ^ W ^ ^ ^ W H ^ H ^ ^ < 



УШШШШЬ 
,#>,#, M. 

Pernau, Ritterstrasse 16, 
Buch-, Kunst-, IVJusikaSien-, $chreib- und 

Zeichenmaterialien-Handlung, 

Musikalien-Leih-lnstitut 
Bureau für Arrangements von Concerten. 

А и в І е Ы е п v o n P e r n a u in Photographie und 
Licntdruck, mit imd onne Staffelei. 

P€S©tto©gerB und P e s t k a r i e n niit A n s ä c h l e n 
von P e r n a u . 

Album von Pernau. 
Vorlagen Mr AquareHmalerei, feinste Aquarellfarben in Kästchen 

und in einzelnen Stticken, flüssige Aquarellfarben in Tuben. 
Aquarellbilder mit und olme Passepartout. Photographien, Opal-

und Emaillebilder. 

Эмиль ЛірейфедьдтЪу 
г, Перновъ, Рыцарская ул. № 16. 

Книжный, картинный магазинъ и тор­
говля нотами, письменными и рисоваль­
ными товарами. Ноты напрокатъ, бюро 

по устройству концсртовъ. 
Виды города Пернова — фотографіи и св топечать, безъ 
подставокъ и на подставкахъ. Почтовая бумага и бланки 

открытыхъ лисемь съ видами г. Пернова. 

Альбомъ гор. Пернова. 
Рисунки для акварельной живописи, превосходный акварель­
ный краски въ коробкахъ и отд льныхъ плиточкахъ, зкждкія 
акварельный краски въ трубкахт,. Акв.арельныя картины 
съ ободкомъ и безъ таковаго. Фотографіи, эмалевый и і . п. 

картины. 



Nishny-Nowgorod 1896: Goldene Medalile. \ 

CÖZ 

€igene JYiederlagen in 
St. JPetersburg, 
Moskan, 
Warschau, 
JFfomel. > ^ v С 

^ ' 

#V # 

^ -̂ 'f 
Ж 

Vertreter 

4 ö ^ > ^ Pernau und Umgegend: 

Л. susilt, 
Fahrrad-, Nahmaschinen- u. Gewehr? 
Hanälunq, Rüterstr., Haus Schneider. 



Assecuranz-Agehtur 
Nicolai-Str. № 11, II Stöck, bei der 

estnischen Kirche. 

„^omoscRiscfi", 
Unfall - Versicherungs - Gesellschaft. 

Einzel-, Collectiv- u. Reise-Unfall-Yersiche-
rungeii. 

Preise der Reise-Unfall-Versicherungs-Billets: 
Versicherungssumme: 5000 Rbl. 10.000 Rbl-

aufl Tag . . . . Rbl. - 65 Rbl. 1,10 
., 3 Tage . . . . 1 25 2,30 
.. 8 .,' . . . . „ 2 — „ 3.80 
„ 1 Mönat . . . „ • 4 — „ 7,80 

Agent: JiaE. H o b e r g . 

„Russische Gesellschaft zur Versiche-
rung vonCapitalien u.Renten, gegr.1835" 

betreibt nur die 

jjetoensTersichermig. 
Prospecte, Tarife, Statuten, Aüskünfte ete. werden 

gratis ertheilt. 
Agenten: N. A m e n d e & J u l . H o b e r g . 

„SALAMANDER", 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 

übernimmt Feuerversicherungen von Gebäuden, 
Mobiliar, Waaren und Fabriken. 

Agenten: N. A m e n d e & J u i . H o b e r g . 

Vermittelung von See-, Fluss- & Landtransport-Ver-
sicherungen, Casco-, Valoren- &Glas-Versicherungen ete. 



in- und auslänclischen Tricot- und Kamm-
garnstoffen für Herren-Garderoben. 

Й 5 

І* 
in- und ausländischen Pabrikats in den modernsten | | r 
Parben und Mustem in Wolle, Seide *. Baumwolle, gj# 

sowie *&m. 
Batiste, Crystaline, Pique, Moppes, Sarpinka, Spe- h 

cialites, Barege, Fouiard, Patrias. 

Xeinen 
für Tisch-, Bett- und Leibwäsche. 

!<ca^ 

in Wolle, Zephyr und Pique 
5Fischdcckcn 

in Wolle, Jute und Peluche. 

ReelSe Bediesi&ertg> 

MMMM 

I W 
S o l i d e P r e i s e » <D> 
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Ernst Biüire, 
Pernau, 

neben d e r deu t s chen Kii*che. 
FilialeBremerseiteHausMarschiiig. 

Farben-, Droguen-, CheiEalien- unil 

Gummiwaaren, Verbandartikel, Artikel zur Kranken-
pflege, Bandagen. 

Grosses Lager in Parfümerien und Seifen, in- und 
ausländischer Fabriken. 

BeständigesLager. natürlicher und künstücher Mineral-
wasser und Badesalze. 

Bade- und Frottir-Schwämme in grosser Auswahl. 
Kopf-, Nagel-, Zahn- und Kleiderbürsten und Kamme. 

Barometer und Thermometer aller Sorten. 
Aquareilfarben in Stücken, Tuben und Schachteln. 

Qelfarben m Tuben, Emailfarben, MalSeinwand und 
Pinsel. 

Holzartikeizum Brenneri, Bemalen u.zur Kerbschnitzerei. 
Terra-Cotta Gegenstände, Piatin-Brennapparate. 
Photographische Apparate und Bedarfsartikel. 

Wiener, Offenbacher und Warschauer Lederwaaren. 
Niederlage der Möbelfabrik von A. M. Luthe.r, Reval. 

Grosses Lager von Wiener-Möbefn. 

LlNOLEUIfl 
» der Fabrik Wicander &. Larson, Libau. 

Petroleum Gas-Kochapparat 

„PRIMUS". 
"WJ\ ъЛ-щ »-t-* *-ф-* *Л~* »-І>« *-ф-* *-f-* *<Ь* *^L~* *-і>* *-ф~* *-Ф-* *-Кв А^9 »-ф-* *-f-* »-ф-» feV-*" 



Anerkannt vorzügliche KUche. Speisen a la carte zu 
jeder Tageszeit, täglich Diner ä part, auf Wunsch im 
Abonnement. Bestellungen auf Dejeuners, Diners und 
Soupers in und ausser dem Hause. Weine nui' erster 
Firmen. Bierausschank a la Aschinger der besten hiesi-
gen und Rigaer Brauereien. Sauber eingerichtete Fremden-
zimmer. Reichhaltiger Lesetisch. Billard. Täglich Concerte 
der Badecapelle. Für prompte und aufmerksame Bedie-
nung ist bestens gesorgt. 

Hochachtungsvoll 

Carl $nicker, 
Inhaber. 

МОРСКОЙ-ПАЯОНЪ. 
Первостепенный ресторанъ. 

Хорошій столъ. Кушанья по карт во всякое время 
дня, ежедневно об дъ, по желанію въ абоннемент . 
Заказы на завтраки, об ды и ужины въ ресторан и 
вн его. Вина первыхъ фирмъ. Пиво изъ лучшихъ 
ЗД ШНИХЪ и Рижскихъ пивоварень. Опрятные нумера для 
прі зжихъ. Богатая читальня. Бильярдъ. Ежедневно кон­
церты купальнаго оркестра. Исправное и внимательное 
исполнение заказовъ. 

Съ почтеніемъ 

){арлъ Сиикеръ, 
содержатель. I 



Ritterstrasse, Haus Schneider. 
G r o s s e s L a g e r von 

der bestrenommirtesten Fabriken des In- und Aus-
landes. 

Älleinverkauf für Pernau u. Umgegend der 

weltberühmten Nähmaschinen 
von Seidei &- Naumann Dresden, Pfaff Kaiserslautern, 

Haid &- Neu Karlsruhe. 
Gewehre u« 

Schlittschuhe. 
K i n d e r w a g e n 

s und 

Kinder-Fahrräder. 

сЯ/рті/ръ сЩ/зиллъ, 
Рыцарская ул. домъ Шнейдера. 

Торговля велосипедами, швейными 
машинами и ружьями. 

Большой выборъ 

в е л о е и п е д о в ъ 
лучдшхъ русскихъ и иностранныхъ фабрикъ. 

З н а м е н и т ы я ш в е й н ы я м а ш и н ы 
фабрикъ: Зейделъ и НауманъвъДрезден , ПФЭФФЪ 

, _ в ъ Кайзерслаутернъ и Хайдъ 
и Ней въКарлсруге продаются 

Д т с к і я т е л г и и д л я г - Перновъ и окрестности 
только у А. Пузилля.  

д т с к і е велосипеды. І Н Г " Р у ж ь я и к о н ь к и . - ^ щ 



'.':•* ' . ' :<••_ _ • ? . ' .'«• • ' . 

Schreib- und Zeicheninateriaiien. 

Bilder- und Bilderrahmen. 

Photographie-Albums. 

,v^ djv4, v^Buch-u. Musikalienhandlung 

" ^ X Tli. Stilliger, 
Pernau, Ritterstr., Haus Arndt. 

Письменный принадлежности. 

Картины и рамки для карт. 

Альбомы для ФОТ. карт. 

Ä S ? * ^ 
<$» 

^ Ф* ^ 

45 
Т р„ , Книжный 

y^Sr у<- и музыкальный магазинъ 

^ / . . Штиллигеръ, 
Перновъ, Рыцарская ул. д. Арндгъ. 



^ gegrümlet in Borpat 1837, 

Юрьевъ,ІІИФЛ.губ. Rigasche Sir. 8 

Werk-, jrfccfdenj- und 
jYofendrucL 

(aravuren, Heichnungen, Ilandkarfen, 
Bunfdruek eie. 

Specialität: Bier- und Weinetiquetten. 

Verkgsbuchhandlang. 
Sämmtliche Bücher lyjd Formulare für die land-
wirthschaftliche doppeüe Buchführung (System 
Semel), Arbeitsjoiirnaie, Probemeiktabelfen, Meierei-
rapporte, Atteste für Zuchübiere, Zettetbücher, 

Cbeqjiebücher, Lohnbücher u. s. w. 

Buchbinderei u. Liniiranstall 
Einbände jeder Art, Einbanddecken in (Md- und 
Biindprägung, anlike und moderne" Einbände, 
Albums und Adressmappen, Geschäftsbüeher, 

Schreibbefte, Cartonagen, 

Abonnements und Inserate: Baltische Wochen-
schrift, Revalsche u. Pernausche Zeitung, Friedens-
bote, Eesti Postimees, Nordlivländischer Kalender. 



Bierbrauerei und Mineral-
wasser-Anstalt. 

Pe 

Pilsener-
Salvator- und 

Lagerbier, 
Salonbierautoma-

ten. 

Selters, 
Sõda- und 

Fruchtwasser, 
Limonaden. 

EIS mit Zustellung ins Haus. 
ТгіпкратШоп am Strande nebend.-Radfahrerbahn. 

DHOB b. 
Пивоваренный заводъ и заведе­
т е для приготовлены мине-

ральныхъ водъ. 
ПИВО: 

Пильзенское, 
Сальваторъ и 
Лагеръ-пиво, 

Салонные авто­
маты пивные. 

ВОДА : 

Сельтерская, 
Содовая и 

Фруктовая, 
Лимонадъ. 

Ледъ съ доставкою на домъ-
На морскомъ берегу возл велодрома — Па-
вильонъ съ продажею минеральныхъ и Фрукто-

выхъ водъ. 



Pernau. 

^ Hotel mit Restaurant, 
% in der Nähe der Dampfschiffs-Station. 

ш Gute inger ichteteZimmeri 
Щ. -Speisen ä la carfe. 

§ ta« и* ашШбмйозоЕю WA©. 
Hochachtungsvoli D. Norrenberg. 

J НОРД D 
li 

г- Перновъ. 
Ростонница съ ресторанов | 

близъ пароходной пристани. 

Хорошо устроенные нумера. 

Р У С С К 1 Я " І І ЗАГРАНИЧНЫЙ ВИНА. 
Съ почтеніемъ 

Д. Норренбергъ. 



KKAHHOHKHHHKAHHKKKHOKHKBKAHB 

* 

* 

* 

HOSKKHHAHHKSHKKHKHSAKKKH 



fj Uhren-Handlmg, Pernau, vis-ä-vis der russisehen Kirche. 

G r ö s s t e s L a g e r von 

Wand- u. Taschenuhren, Weckern ete. 

werden prompt u. zu civilen Preisen ausgeführt. 

І Э. Ьемъ, 
& магазинъ часовъ, Перновъ, напротивъ русск. церкви. 
; Большой выборь 

| разньіхъкартанныхъист нныхъчасовъ. 
; - Починки исполняются точно и акуратно. 



Вновь открытая 

II 

бъ ЛериоЬЬ. 

Гоетиннща 1-го разряда, вблизи вокзала 
жел зной дороги. Комнаты отъ 50 коп. до 
3 руб. въ сутки. Пож сячно уступка. 

Лолный комфорть, Ьезус/юбная чистота, 

ОеШеОЫЯ ЦЪНЫ. Съ иетинньімъ почтеніемъ 

Туго Ллаусъ. 
— — * • * » - > — -

Neu eingerichtetes 

rr 

in J>ernau. 

Mõtet ersten Kanges, in nächster Nähe des 
Bahnhofs. Zimmer von 50 Сор. bis 3 ВЫ. täg-
lich. Monatlich Breisermässigung. 

jftller Gomfort, grösste fteinHchkeit, billigste 
/'reiSS. Hochachtungsvoll 

Hugo Klaus, 

' ! "^ vr ' ^ *~CJt?t' Ч} "^ *i " *1 " 'l l ' 1 ' °̂ "" > ' \ l . J » -J' ) • 
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^> Königsstrasse Nr. 15. ^ 

li. \У. liaakmann. 

& i. 

^F 

Verlag und Herausgabe der 

Annahme von Inseraten. 

и 

Buchhandlung und Verlag. 

© Itk » © £ Ъ JW3. §fe *fe @ E 11 к I £ © 3ä< 



Gebr. Auster, Pernau 
Ecke der Linden- u. Rosenstr. 

••""'Korkeafabrik 
mi t Dampfbe t r i eb . 

Agentur der II. Russisehen Feuer-
Assecuranz-Comp. gegr. i. J. 1835. 

Uebernahme 
von 

ätzen des Auslandes bei dire< 
indirectem Bezuge. 

Direde Dampferverbindung 
;hen und portugiesischen 

Kopenhagen. 

Шіідзіз efygssjnsäfxs. 

von allen Plätzen des Auslandes bei directem und 
indirectem Bezuge. 

mit den spanischen und portugiesischen Häfen via 
Kopenhagen. 



6alanterie~, jVfocle-, J(urz~, 
Stahlwaaren^Schreibmaterialien-

und jfinilinfarben-fjandlung 
von 

D. cföyc/iowsMij. 
JPernau, t Mitterstrasse № 22, 

Maus JPilvmonow, 
vis-a-vis der Conditorei 0. Bathelt. 

Sämmf/iche Waaren werclenzu fabriks-
pre/sen verJ(auff. 

Торговля 
галантерейными, модными, 

стальными товарами, письмен­
ными принадлежностями и 

анилиновыми красками 

D. <£>ыховскто. 
г. ІІериовъ, Рыцарская ул. 22, 

дома Филимонова, 
противъ кондитерской О. Бательта. 
£сі тобары продаются по фаорич-

нымъ ціиамъ. 
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С. G r e w i n g , Schneidermeister, 
Gegr. 1877. Rltter-Strasse 12, Gegr. 1877. 7 ^ 

empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlicher Herren-
garderoben nach neuester Facon. 

S t o f f e wie auch P r o b e n in- und ausländischen 
Fabrikats nach den neuesten Mustern stehen zur 

Auswahl. 
Reelle Bedienung. "MW M M " Solide Preise. 

К. Гревингъ, портныхъ д лъ мастеръ, 
Сущ. съ 1877 г. ПО РыцарСКОЙ ул. JV» 12, Сущ. съ 1877 г. 

предлагаете свои услуги по части изготовленія 
мужскихъ костюмовъ по нов йшей мод . 

Матеріи, а равно и образчики русскихъ и иностран-
ныхъ изд лій им ются въ болыпомъ выбор . Ъ^ 

Добросовестное исполненіе. Дешевыя Ц НЫ. 

Ж <» <§> Ж Ж 

Malermeister,. 
Badestrasse, Haus Rudakow, Eingang durch den Garten, 

übernimmt Bestellungen auf alle Malerarbeiten 

Transparente, Schilder und gewöhnliche 
Anstreicharbeiten. 

Reelle Ausführung. Solide Preise. 

Г. ЭСПЕ, 
малярныхъ д лъ мастеръ, 

Купальная ул. домъ Рудакова, входъ чрезъ садъ, 
принимаетъ заказы на вс малярныя работы 

какъ то: 

транспаренты, выв ски и прочія маляр­
ныя работы. 

.Аккуратное нсполненіе. Умъренныя Ц НЫ. 



Schiih- imd Stiefel-Magazin 

Gegr.865 H. N M N f s M , 
Königs-Strasse Nr. 20, 

Gegr. 1865. 

empflehlt sein reichassortirtes Lager von Herren-, 
Damen- und Kinder-Stiefeln eigener Fabrikation. 

Für HERREN: 
Herren-Gamasohen,verschiedene. 

„ Wasserstiefel, versoh. 
., Schuhe, „ 
„ Tanz-Scftuhe, „ 
„ Kneipschuhe, „ 

5 Für DAMEN: 
\ Damen Promenaden-Stiefel, ver. 
I „ „ Schuhe, „ 
\ „ Knopfstiefel, verschiedene 
' „ Tanz-Sehuhe, „ 
; Kinder-Sohuhe und Stiefel. 

Башмачный и сапожный магазинъ 

Г. РейнФельдта, 
Королевская ул. № 20, 

рекомендуетъ свой богатообставленный складъ 
мужской, женской и дьтсной обуви собственной 

изд ліи. 

Для мужчинъ: 
Мужскіе гамаши, 

„ смазные сапоги, 
„ башмаки, 
„ башм.д.танцевъ, 
„ башм. по сие г. 

Кнейпа. 

Для дамъ: 
Дамскіе ботинки, 

„ башм. для про­
гулки, 

„ ботинки на пу-
говицахъ, 

„ бальн. башмаки, 
Дътекіе башм. и сапоги. 



Weinhandlung 
g-egr. im Jahre 1829. 

Sprit-, Liqueur- und Schnapsfabrik 
mii Dampfbcfricb5 

geg-ründet im Jahre 1870 

Justus Bernhard Specht 
Pernau. 

Ausländisclie und Russische Weine. 
Cognac, JJ гас, Цит in auslclndischer und 

eigener Füllung. 
Alle Sorten aus- u. inländischen Champagner. 

Liqueure aller Art ete. 

Винная торговля 
основ, въ 1829 г. 

Спиртный, ликерный и водочный паровой 
заводь, 

основ, въ 1870 году. 

Юстусъ Бернгардъ Шпехтъ 
въ Пернов . 

Заграничныя и русскія вина. 

Хоньякъ, jfipakb, Ромъ заграничной и соб­
ственной разливки. 

Вс сорта заграничнаго и русскаго шам-
панскаго и ликера разнаго рода л т. д. 



Papk»Safl®m. Z 

Restaurant I. Ranges. Pernau. Restaurant I. Ranges, а 

Reichhaltige 

Frühstüeks-Lette. « 
Täglich von 1 bis 4 Uhr nachmittags « 

ä 45 Kop. (3 Gänge), ä 65 Kop. (4 Gänge), im % 
Abonnement billiger. » 

Ausschank vorzüglicher £, 

VM3ZÄ22 ЗШ І { 
der Brauereien e 

С Stritzky, Riga u. Bliebernicht, Pernau. J 

^ . jjeckmann, | 
Oeconom der Musse. » 



II 

X. W.. £aakmann's 
j$ucfidruc/(eref 

'— — Königsstrasse Nr. 15, 
cmpfiehlt vom Lager und mif JBestellung 

sämmtliche 

fiaufmännisclie formulare 

Jjriefpapier und Couverts mit Firma, 
ftechnungen, Quittungen, JJnweisungen, 

facturen, Qirculaire, 
preis~Courante,Zabellarischejftrbeiten. 

Visiten-, Verlobungs- und Жепи-
Karten. 

pläne der Staclt jäemaa. 
Lager von Conto-JBüchem, 

BTJCHB1NDEBEI. 

ISI 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

X Möblirte u. unmöblirte J 

I W b b s ä r a g e aa, . 
• Pferde und Equipagen • 
• . vermi dhei • 
• Carl giabe. \ 
• • • • • • • • • • • • • • • • * • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 



Ritterstrasse № 39. 

J. Jürgenson, 
Würst-, ScMnken- mid Ilauch 

waarenhandlimg. 
Stefs f r ische Waare. 

Haus Apotheker Carlstroem, 
Ritterstrasse № 39. 

yFäglich 

frische Fleischwaaren. 
Markt-Scharren №3. 

Hocliachtungsvoll 

J. Jürgenson. 



Торговля мельхіоровыми, 
альфенидными, золотыми 
и серебрянными вещами 

В. Шр гсмсоиа. 
Рыцарская ул. J№ 34, 

г. Перновъ. 

Починки исполняются 
исправно и дешево. 

К. Riikson's Mechanische Werkstatt, 
Pernau, Wasserstr. Ш. 12, neben der russ. Kirche, 
übernimmt bei prompter Ausführung Reparaturen und An-
fertigung neuer Bestandtheile an Fahrrädern, Strick- u. 
Nähmaschinen, Gewehren, Haustelegraphen, electr. Glocken, 
Elementen mechanischer Musikwerke, chirurg. und thier-
ärztlichen lnstrumenten, Brillen, Pincenez, orthopädischen 
Apparaten, Messerwaaren, sowie Schleifereien aller scharfen 
Instrumente, ete, ete. 

Механич. мастерская К.Рійксона, 
въ г. Перновъ, вблизи правосл. церкви, водяная ул. 12, 
принимаетъ при добросов стномъ исполыеніи въ починку, 
а также изготовляетъ вновь принадлежности велоеипедовъ, 
вязальныхъ и швейныхъ машинъ, огнестр льнаго оружія, 
домашнихъ телеграфовъ, электрическихъ звонковъ, эле-
ментовъ музыкальныхъ ящиковъ, хирургическихъ и ве-
теринарныхъ инструментовъ, очковъ, пенсне, ортопедичее-
кихъ аппаратовъ и ножевыхъ товаровъ, а также оттачи-
ваетъ вс р жущіе предметы. 



I?l Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publicum 
ergebenst anzuzeigen, dass ich die 

jApofheke 
des Herm P. von Sander käuflich erworben habe. Nach-
dem ich das Lager meiner Apotheke auf das Sorg-
fältigste und Keichhaitigste vervollständigt habe, wird 
6s mein Bestreben sein, eine geehrte Kundschaft durch 
prompteste und billigste Bedienung in jeder Weise 
zufrieden zu stellen. 

Hochachtungsvoll 

L. Carlstroem. 
• Lager in- und ausländischer Mineralwasser, 

Щ Apollinaris, Contrexeville, Emser Krähnchen, Franz-Jo-
№ seph, Levico, Hunyadi-Jänos, Marienbader-Kreuzbrun-
W nen, Obersalzbrunnen, Vichy, Roncegno, Sõda, Seiters 
m ete Fruchtwasser (eigenes Fabrikat): Moosbeeren, Li-
Ш monade gazeuse ete. 

Симъ довожу до св д нія почтенной пу­
блики что 

Аптека 
Г-на П. фонъ Зандера куплена мною и что, попол-
нивъ тщательн йшимъ образомъ складъ моей ап­
теки, я буду стараться исполнять требования своихъ 
покупателей дешево и исправно. 

Съ почтеніемъ 

Л. Карлштремъ. 
^Ж^^^ЖУ^ 

Ш 



iil м 
Торговля модными 

товарами aJK^d^P* 

г, ПЕРНОВЪ, 
Рыцарская улица 

№ 32. 

иг " "" ; " ~ " rai 
Nen! W i c h t i g tiir І_ев*етвпс1е u n d S t w d i r e n d e . Жед! 

System der GedächtnisJehre * • « 
J Pastor z. Rauge. 

Gr. 8° 532 S. Preis 3 E. 00 K. mit Zustellung. 

Dieses philosophisch-pädagogische Werk, 
stellt das gesammte Gedächtnisleben von 
neuen Gesichtspunkten aus dar und bietet auf 
Grund der Volkspoesie sebr handliehe und 
wirksame Gedächtnismittel für das schwache 
und stockende Gedächtnis. 
> Auf dieses populär-wissenschaftlich-geschrie-
bene Bucb šei hiermit die Aufmerksamkeit der 
gebildeten Kreise angelegentlichst gelenkt. , 

Veriag von H. L a a l c m a s i i i . 

§ 



J^egel mässige 

Pernau und Riga 
vermittelst der schnellgehenden für Passagiere auf 
das Bequemste undElegantesteemgerichtetenDampfer 

Dagmar L£J£2\IM 111,1 M,TJ 

und 

tellin". 
Dauer der Überfahrt 7—8 Stunden. 

Nahere Auskunft ertheilen 

in R i g a s in P e r n a u : 

6, T$eylhien. }?. J). Schmid/. 
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Medaillen: St. Petersburg 1860, Moscau 1864, 
St. Petersburg 1865 u. 1870, Riga 1883, Fellin 
1892, Stockholm 1897. 

Ж puis 
a J»* 6 ' 
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se. 

Dr. Koppe's 
PriväiJSeilänsfalf. 

• . 

Geöffn-et das ganze Jahr. 

Chirurgische ^e^and/ung, 
Jjydrotherapie, 
jYtassuge ete. 

m 
Печ. разр. г. ІІерповъ. 21 Мая 1898 г. — Нач. Перн. У зда Фад евъ. 
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